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Lehrplan Klasse 5 
 
Die Anordnung der Themen ist nicht zwingend chronologisch zu verstehen, die Abfolge ist zeitlich variabel. Auch fächerübergreifende Aspekte sind variabel handhabbar. 
 
Anmerkung: In Klasse 6 findet kein Kunstunterricht statt. Daher muss der Erwerb der Kompetenzen in konzentrierter Form geschehen 
bzw. müssen Kompetenzen in die Klasse 7 ausgelagert werden. 
 
Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder/Inhaltli-

che Schwerpunkte 
Schwerpunkte der Kompetenz-
entwicklung 

Vorhabenübergrei-
fende Kompetenz-
entwicklungen 

Fächerübergrei-
fende Ansätze/ Ver-
netzung schulpro-
grammatische Be-
züge/Medienkom-
petenz 

Anregungen zur Umset-
zung 

UV 1 
 
„Schau her, wer ich 
bin!“ - sich selbst vor-
stellen; sich durch 
Bilder mitteilen 
 
(12 Stunden) 

IF 1: Bildgestaltung 
• Fläche [Mittel der 

Flächenorganisation 
(Figur-Grund-Bezie-
hungen, Streuung, 
Reihung, Ballung) 
 

IF 2: Bildkonzepte 
• Personale/ sozio-

kulturelle Bedin-
gungen [soziokultu-
relle und biografi-
sche Einflüsse auf 
Gestaltungen] 

• Bildstrategien 
[künstlerische Ver-
fahren und Arbeits-
methoden (planvoll-
strukturierend)] 

 
IF 3:  
• Gestaltungsfeld: Ma-

lerei; Funktionszu-
sammenhang: Narra-
tion 

Produktion (IF 1): 
• Aufgabenbezogene Gestal-

tung von Figur-Grund-Bezie-
hungen 

• Unterscheidung grundlegen-
der Möglichkeiten der Flä-
chenorganisation (Streuung, 
Reihung, Ballung) im Hin-
blick auf ihre jeweilige Wir-
kung 

 
Rezeption (IF 1): 
• Erläuterung der grundlegen-

den Mittel der Flächenorgani-
sation in Bildern 

 
Produktion (IF 2): 
• Aufgabenbezogenes, plan-

voll-strukturierendes Ent-
werfen und Gestalten von 
Bildern 

• Gestaltung von Bildern im 
Rahmen einer konkreten, 
eingegrenzten Problemstel-
lung zur Veranschaulichung 
persönlicher bzw. individu-
eller Auffassungen. 

Produktion (IF 3): 
• Entwicklung 

narrativer Ge-
staltungskon-
zepte mit male-
rischen, grafi-
schen Aus-
drucksmitteln 

• Realisierung 
und Beurteilung 
sich von der äu-
ßeren Wirklich-
keit lösender 
Gestaltungen 
als Konstruk-
tion originärer 
Fantasie- und 
Wunschvorstel-
lungen  
 

Rezeption (IF 3): 
• Erläuterung 

malerischer, 
grafischer Ge-
staltungen im 
Hinblick auf 
narrative bzw. 
fiktionale Wirk-
weisen und 
Funktionen 

• Beurteilung von 
Gestaltungen im 

schulprogramm. Be-
zug: 
• Mein Glaube und 

ich 
 

• Arcimboldo: Selbst-
bildnisse aus mei-
nen Lieblingsgegen-
ständen 

• Barockes Stillleben 
zu meiner Person/ 
meinen Lieblingsge-
genständen mit 
Farbgestaltung und 
Collageelementen  

• Familienwappen 
(Heraldik) 

 
 
• „Kladde“ einführen 
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Hinblick auf den 
Zusammenhang 
von Thema, 
Handlungs-
struktur, Figur 
und Ort 

• Bewertung des 
Verhältnisses 
zwischen Wirk-
lichkeit und Fik-
tion in Gestal-
tungen 

UV 2 
 
„Die Entdeckung der 
Farbe“ - Farben erfor-
schen und mit ihrer 
Wirkung experimen-
tieren 
 
(26 Stunden) 
 
 

IF1: Bildgestaltung 
• Farbe [Farbeigen-

schaften (Farbton, -
helligkeit, -sätti-
gung), Farbbezie-
hungen (Farbkon-
traste, -verwandt-
schaften)]  

• Fläche [Mittel auf 
der Fläche (Höhen-
lage, Überdeckung, 
Größenabnahme)]  
 

IF 2: Bildkonzepte 
• Bildstrategien 

[künstlerische Ver-
fahren und Arbeits-
methoden (experi-
mentierend-erkun-
dend)] 
 

IF 3:  
• Gestaltungsfeld: Ma-

lerei; Funktionszu-
sammenhang: Narra-
tion, Fiktion/ Vision 

Produktion (IF 1): 
• Entwerfen Räumlichkeit illu-

sionierender Bildlösungen 
durch die Verwendung ele-
mentarer Mittel der Raum-
darstellung (Höhenlage, 
Überdeckung, Größenab-
nahme) 

• Grundlegende Unterschei-
dung von Farben in Bezug 
auf ihre Qualität (Farbton, 
Farbhelligkeit, Farbsätti-
gung) 

• Beurteilung der Wirkungen 
von Farben in Bezug auf 
Farbgegensätze und Farbver-
wandtschaften in bildneri-
schen Problemstellungen 
 

Rezeption (IF 1): 
• Erklärung der elementaren 

Mittel von Raumdarstellun-
gen hinsichtlich ihrer Räum-
lichkeit illusionierenden Wir-
kung auf der Fläche 

• Bestimmung von Farben hin-
sichtlich ihrer Qualität 

• Beschreibung von Farbbezie-
hungen in Gestaltungen in 
Hinblick auf Farbkontrast 
und Farbverwandtschaft 

• Erläuterung und Beurteilung 
von Wirkungen, die durch 

Produktion (IF 1): 
• Erprobung und 

Beurteilung 
der Wirkung 
des Farbauf-
trags in Ab-
hängigkeit 
vom Farbma-
terial für die 
bildnerische 
Gestaltung 
(deckend, la-
sierend, pas-
tos) 

 

schulprogramm. Be-
zug: 
• Christliche Iko-

nografie: Bedeu-
tung der symboli-
schen Farben der 
christlichen Kir-
che (Sankt Mar-
tin, Feiertage im 
Kirchenjahr) 

• Farbtheorie (Farb-
kreis nach Itten) 

• Stationenarbeiten 
zur Farbwirkung, 
u.a. reine vs. gebro-
chene Farben, Kom-
plementärfarben, 
Zarte vs. kräftige 
Farben, etc. 

• Versch. bildnerische 
Verankerungen/An-
wendungen zum Ge-
lernten, z.B. laut vs. 
leise, getrübtes vs. 
sonniges Wetter, … 
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unterschiedlichen Farbauf-
trag entstehen 
 

Produktion (IF 2): 
• Aufgabenbezogenes experi-

mentierend-erkundendes 
Entwerfen und Gestalten von 
Bildern 

UV 3 
 
„Punkt, Linie und 
Schraffur - kleine, 
feine Unterschiede“- 
das Spektrum der 
grafischen Möglich-
keiten kennenlernen 
 
(12 Stunden) 

IF1: Bildgestaltung 
• Form [Grundele-

mente (Punkte, Li-
nien), Formeigen-
schaften und -bezie-
hungen (tektonische 
und organische For-
men, Formkontraste 
und Formverwandt-
schaften)]  
 

IF 2: Bildkonzepte 
• Bildstrategien 

[künstlerische Ver-
fahren und Arbeits-
methoden (planvoll-
strukturierend, ex-
perimentierend-er-
kundend, imaginie-
rend)] 

 
IF 3:  
• Gestaltungsfeld: 

Grafik; Funktionszu-
sammenhang: Narra-
tion, Fiktion/ Vision 

Produktion (IF 1): 
• Entwicklung aufgaben-

bezogener Formgestal-
tungen durch das Grun-
delement der Linie (Kon-
tur, Binnenstruktur und 
Bewegungsspur) 

 
Rezeption (IF 1): 

• Erläuterung der Wir-
kungsweise von Formge-
staltungen durch die Un-
tersuchung von linearen 
Kontur- und Binnenstruk-
turanlagen sowie Bewe-
gungsspuren 

• Beschreibung und Unter-
suchung von Bildern in 
Bezug auf Formeigen-
schaften und -beziehun-
gen 

 
• Produktion (IF 2): 
• Aufgabenbezogenes plan-

voll-strukturierendes und 
experimentierend-erkun-
dendes Entwerfen und Ge-
stalten von Bildern 

• Imaginierendes Experi-
mentieren zum Zweck der 
Bildfindung und -gestal-
tung  

Produktion (IF 1): 
• Unterschei-

dung und 
Variation 
grundlegen-
der Formbe-
züge hin-
sichtlich ih-
rer Aus-
drucksquali-
tät (tektoni-
sche und or-
ganische 
Formen, 
Formver-
wandtschaft, 
Formkon-
traste) 
 

fächerübergreifend: 
• ergänzend zum 

Tiersteckbrief im 
Fach Biologie das 
Lieblingstier mit 
grafischen Mit-
teln umsetzen 

• Das Lieblings-
märchen aus 
dem Deutschun-
terricht umsetzen 

 
schulprogramm. Be-
zug: 
• Arche Noah 
 

• Z.B. mit Fineliner 
und Bleistift arbei-
ten  

• Sorgfalt & motori-
sche Fähigkeiten 
schulen 

• Skizzen als Mittel 
der Planung nutzen 

• S. links 

UV 4 
 
Projektthema „(Um-) 
Welt/ Natur“ 
 
(14 Stunden) 

IF1: Bildgestaltung 
• Raum [plastisch-

räumliche Gestal-
tungsmittel (Masse, 
Gliederung, Oberflä-
che)] 

Produktion (IF 1): 
• Gestaltung von Plastiken 

im additiven Verfahren mit 
grundlegenden Mitteln 
plastischer Organisation 
(Ausdrucksqualität von 

Produktion (IF 1): 
• Entwicklung 

neuer Form-
Inhalts-Ge-
füge durch 
die 

fächerübergreifend: 
• ergänzend zum 

Biologieunter-
richt: Aufbau 
und Wachstum 
der Pflanzen 

• alle Sinne anspre-
chen & verschiedene 
Zugänge/ Talente 
beachten  
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 • Material [optische 

und haptische Mate-
rialeigenschaften 
(Oberflächenbe-
schaffenheiten, Ma-
terialzustände), Ma-
terialeinsatz (Verar-
beitungsmöglichkei-
ten)] 
 

IF 2: Bildkonzepte 
• Bildstrategien 

[künstlerische Ver-
fahren und Arbeits-
methoden (planvoll-
strukturierend, ex-
perimentierend-er-
kundend, sam-
melnd, imaginie-
rend, verfremdend)] 

 
IF 3:  
• Gestaltungsfeld: Ma-

lerei, Grafik, Plastik, 
Funktionszusam-
menhang: Narration, 
Fiktion/ Vision 

Oberfläche, Masse und Glie-
derung) 

• Aufgabenbezogenes Ent-
werfen bildnerischer Ge-
staltungen mit verschiede-
nen Materialien und zeich-
nerischen Verfahren 

 
Rezeption (IF 1): 
• Beschreibung von Plastiken 

in Bezug auf grundlegende 
gestalterische Mittel  

• Beschreibung des Einsatzes 
unterschiedlicher Materialien 
in zeichnerischen Verfahren 

 
Produktion (IF 2): 
• Aufgabenbezogenes planvoll-

strukturierendes und experi-
mentierend-erkundendes 
Entwerfen und Gestalten von 
Bildern 

• Imaginierendes, sammelndes 
du verfremdendes Experi-
mentieren zum Zweck der 
Bildfindung und -gestaltung  

Beurteilung 
der ästheti-
schen Quali-
tät von Mate-
rialeigen-
schaften – 
auch unab-
hängig von 
der ur-
sprünglichen 
Funktion ei-
nes Gegen-
standes bzw. 
Materials 

Rezeption (IF 1): 
- Beurteilung 

der Aus-
drucksquali-
täten von 
unterschied-
lichen Mate-
rialeigen-
schaften in 
Assemblagen 
 

 
 

• Landschaft/Pano-
rama in der Box an-
fertigen 

• Land Art im Park an-
fertigen 

• Evtl. auch mit der 
Projektwoche der 
Schule verknüpfbar  

 
 
 
Lehrplan Klasse 7 
 
Die Anordnung der Themen ist nicht zwingend chronologisch zu verstehen, die Abfolge ist zeitlich variabel. Auch fächerübergreifende Aspekte sind variabel handhabbar. 
 
Unterrichts-
vorhaben 

Inhaltsfelder/ 
Inhaltliche Schwer-
punkte 

Schwerpunkte der Kompetenz-
entwicklung 

Vorhabenübergreifende 
Kompetenzentwicklun-
gen 

Fächerübergrei-
fende Ansätze/ 
Vernetzung schul-
programmatische 
Bezüge/ Medien-
kompetenz 

Anregungen zur Umsetzung 

UV 1 
 
Grafik/Tu-
sche-Zeich-
nung  
 

 
 
IF 1: Fläche 
• Fläche: Mittel 

der Flächenorga-
nisation 

 
 
Produktion (IF 1): 
• Realisierung bildnerischer 

Phänomene durch den ge-
zielten Einsatz grafischer 

 
 
Produktion (IF 3): 
• Entwicklung doku-

mentarischer bzw. 
persuasiver 

 
 
Fächerübergrei-
fend: z.B. Balladen 
aus dem 

 
 
• Nutzung von Finelinern sowie 

diversen Federn und Tusche 
für die graphische Gestaltung 
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(Ordnungsprinzi-
pien wie Reihung, 
Streuung, Bal-
lung, Symmetrie, 
Richtungsbezüge 

• Form: Form-
strukturen (Arten 
von Liniengefü-
gen), Formeigen-
schaften (For-
mausprägungen 
und -ausrichtun-
gen), Formbezie-
hungen (Formver-
wandtschaften 
und -kontraste) 

 
 
IF 3:  
• Gestaltungsfeld: 

Grafik; Funkti-
onszusammen-
hang:  
Dokumentation & 
Persuasion 
 
 
 
 
 
 

Formstrukturen bzw. Lini-
engefügen 

• Erprobung und Erläuterung 
von Mitteln der Flächenorga-
nisation (Ordnungsprinzipien 
wie Reihung, Streuung, Bal-
lung, Symmetrie, Asymmet-
rie, Richtungsbezüge) als Mit-
tel der gezielten Bildaussage 
 

 
Rezeption (IF 1): 
• Analyse der Gesamtstruktu-

ren von Bildern im Hinblick 
auf Mittel der Flächenorgani-
sation (Ordnungsprinzipien 
wie Reihung, Streuung, Bal-
lung, Symmetrie, Asymmet-
rie, Richtungsbezüge) 

• Analyse grafischer Gestaltun-
gen im Hinblick auf Form-
strukturen bzw. Arten von Li-
niengefügen und ihre Aus-
drucksqualitäten  

• Analyse der Gesamtstruktu-
ren von Bildern im Hinblick 
auf Mittel der Flächenorgani-
sation (Ordnungsprinzipien 
wie Reihung, Streuung, Bal-
lung, Symmetrie, Asymmet-
rie, Richtungsbezüge) 

Gestaltungskonzepte 
mit grafischen Aus-
drucksmitteln  

• Realisierung und Be-
urteilung abbildhaf-
ter Gestaltungskon-
zepte mit sachbezo-
gen-wertneutralem 
Bezug zur äußeren 
Wirklichkeit 
 

Rezeption (IF 3): 
• Erläuterung grafi-

scher Gestaltungen 
im Hinblick auf do-
kumentarische bzw. 
persuasive Wirkwei-
sen und Funktionen  

• Bewertung bildneri-
scher Möglichkeiten 
und Grenzen im Hin-
blick auf sachlich-
dokumentierende 
Gestaltungsabsich-
ten 
 

Deutschunterricht 
zeichnerisch umset-
zen 
 
 

(Sorgfalt & motorische Fähig-
keiten schulen) 

• Darstellung verschiedener 
Oberflächenstrukturen 

• Wirkung von verdichteten und 
gestreuten Linien herausar-
beiten 

 
Beispiele:  

• Tiere in Sonntagskleidung 
• Angriff des Ungeheuers 

auf stürmischer See 
• Fantasietiere 

UV 2 
 
Druckgrafik  
 
 
 
 
 

 
 
IF1: Bildgestaltung 
• Material: Materi-

alqualität und 
Materialeinsatz 
(Bearbeitungs-
spuren und Ma-
terialkombinatio-
nen) 

 
 
IF2: Bildkonzepte 
• Personale/ sozio-

kulturelle 

 
 
Produktion (IF 1): 

• Erprobung und Beurtei-
lung unterschiedlicher Va-
riationen und Ausdrucks-
möglichkeiten des Hoch-
drucks – auch unter Ver-
wendung unterschiedli-
cher Materialien und Ge-
genstände als Druckstock 
 

Rezeption (IF 1): 
• Erläuterung der Aus-

drucksmöglichkeiten 

 
 
Produktion (IF 3): 
• Realisierung und Be-

urteilung expressiver 
Bilder inneren Erle-
bens und Vorstellens 
 

Rezeption (IF 3): 
• Diskussion bildneri-

scher Möglichkeiten 
zur Visualisierung 
inneren Erlebens 
und Vorstellens  

 

 
 
• Stationen des 

Kreuzweges 
darstellen 

• Ausgewählte 
Szenen aus bib-
lischen Ge-
schichten 
druckgraphisch 
umsetzten 

 

 
Jede Druckgraphische Arbeit be-
darf einer Planung und Einfüh-
rung in die Methode, u.a. Nachvoll-
ziehbarkeit des Hochdruckverfah-
rens (spiegelverkehrtes Ergebnis, 
Was wird gedruckt? Was bleibt 
weiß?), Skizze anfertigen, Übertra-
gung mit Kohlepapier, Umgang mit 
dem Linolwerkzeug. 
 
Beispiele:  
• Sehenswürdigkeiten der Welt 
• Moderner Totentanz 
• Lieblingsmahlzeit 
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Bedingungen: so-
ziokulturelle his-
torische und bio-
grafische Ein-
flüsse auf Gestal-
tungen 

 
 
IF 3:  
• Funktionszusam-

menhang: Ex-
pression: Aus-
druck inneren Er-
lebens und inne-
rer Vorstellung 

von druckgrafischen Ge-
staltungen, auch im Hin-
blick auf die gewählten 
Materialien und Material-
kombinationen 

 
Produktion (IF 2): 

• Gestaltung von Bildern 
zur Veranschaulichung 
persönlicher bzw. indivi-
dueller Auffassungen 
durch Umdeutung und 
Umgestaltung historischer 
Motive und Darstellungs-
formen in konkreten Ge-
staltungsbezügen 

• Entwurf und Beurteilung 
von Bildern durch planvol-
les Aufgreifen ästhetischer 
Zufallsergebnisse 

• Siehe linke Spalte 
 
Neben dem Linolplatten können 
auch andere Druckstockmateria-
lien genutzt werden, wie Schaum-
stoff, Holz, etc. 

 
 
 
Lehrplan Klasse 8 
 
Die Anordnung der Themen ist nicht zwingend chronologisch zu verstehen, die Abfolge ist zeitlich variabel. Auch fächerübergreifende Aspekte sind variabel handhabbar. 
 
Unterrichts-
vorhaben 

Inhaltsfelder/ 
Inhaltliche Schwer-
punkte 

Schwerpunkte der Kompetenz-
entwicklung 

Vorhabenübergreifende 
Kompetenzentwicklun-
gen 

Fächerübergrei-
fende Ansätze/ 
Vernetzung schul-
programmatische 
Bezüge/ Medien-
kompetenz 

Anregungen zur Umsetzung 

UV 1 
 
Räumlich-
keit entste-
hen lassen  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
IF 1: Bildgestaltung 
• Fläche: körper- 

und raumillusio-
nierende Mittel 
auf der Fläche 
(Höhenlage, Über-
deckung, Maß-
stabperspektive, 
Parallelperspek-
tive sowie Ein- 
und Zwei-

 
 
Produktion (IF 1): 
• Gezielte Realisierung der 

Ausdrucksqualitäten von 
Farbwahl und Farbfunktio-
nen in bildnerischen Gestal-
tungen 

• Entwurf von Räumlichkeit 
und Plastizität illusionieren-
der Bildlösungen durch die 
zielgerichtete Verwendung 
von Mitteln der 

 
 
Produktion (IF 3): 
• Entwicklung fiktio-

naler, expressiver, 
dokumentarischer 
bzw. persuasiver Ge-
staltungskonzepte 
mit malerischen Aus-
drucksmitteln 

• Realisierung Beurtei-
lung von Bildern der 
offensichtlichen bzw. 

 
 
• Beobachtung 

der eigenen 
Umwelt/ Einen 
Ausschnitt des 
Schulgebäudes 
perspektivisch 
korrekt darstel-
len 

 

 
 
• Hochhausschluchten 
• Labyrinthe 
• Stadt-/Straßenansichten 
• Siehe links 
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Fluchtpunktper-
spektive, Farb- 
und Luftperspek-
tive, Licht-Schat-
ten-Modellierung) 

 
IF 3:  
• Gestaltungsfeld: 

Malerei; Funkti-
onszusammen-
hang: Persuasion: 
Beeinflussung 
von Rezipientin-
nen und Rezipien-
ten 

 
 
 
 

Raumdarstellung (Höhen-
lage, Überdeckung, Maßstab-
perspektive, Parallelperspek-
tive sowie Ein- und Zwei-
Fluchtpunktperspektive, 
Farb- und Luftperspektive, 
Licht-Schatten-Modellierung) 
 

 
Rezeption (IF 1): 
• Analyse von Bildern im Hin-

blick auf Körper- und 
Raumillusion (Höhenlage, 
Überdeckung, Maßstabper-
spektive, Parallelperspektive 
sowie Ein- und Zwei-Flucht-
punktperspektive, Farb- und 
Luftperspektive, Licht-Schat-
ten-Modellierung) 

verdeckten Beein-
flussung des Be-
trachters 
 
 

Rezeption (IF 3):  
• Erläuterung maleri-

scher Gestaltungen 
im Hinblick auf fikti-
onale, expressive, do-
kumentarische bzw. 
persuasive Wirkwei-
sen und Funktionen 

• Bewertung des Po-
tenzials on bildneri-
schen Gestaltungen 
bzw. Konzepten zur 
bewussten Beeinflus-
sung der Rezipientin-
nen und Rezipienten 
 
 
 

UV 2 
 
Plastische 
Verfahren 
 
 

 
 
IF 1: Bildgestaltung 
• Raum: plastisch-

räumliche Ge-
staltungsmittel 
(Masse, Volumen, 
Körper-Raum-Be-
zug, Proportion) 

 
IF 3:  
• Gestaltungsfeld: 

Plastik 
 

 
Produktion (IF 1):  
• Erprobung und Gestaltung 

plastisch-räumlicher Bild-
lösungen durch den gezielten 
Einsatz von Formeigenschaf-
ten (Deformation, Formaus-
richtungen) und Formbezie-
hungen (Formverwandtschaf-
ten und -kontraste) 

• Gezielte Gestaltung plas-
tisch-räumlicher Phäno-
mene mit Mitteln plastischer 
Organisation (Masse, Volu-
men, Körper-Raum-Bezug, 
Proportion) durch zusam-
menfügende Verfahren 

 
Rezeption (IF 2): 
• Erläuterung des Einsatzes 

von Mitteln plastischer Orga-
nisation (Masse, Volumen, 
Körper-Raum-Bezug, 

 
Produktion (IF 3):  
• Entwicklung fiktio-

naler, expressiver, 
dokumentarischer 
bzw. persuasiver Ge-
staltungskonzepte 
mit plastischen Aus-
drucksmitteln 

 
Rezeption (IF 3):  
• Erläuterung plasti-

scher Gestaltungen 
im Hinblick auf fikti-
onale, expressive, do-
kumentarische bzw. 
persuasive Wirkwei-
sen und Funktionen 
 

•  Produktion (IF 2): 
planen und realisie-
ren – auch mit Hilfe 
digitaler Werkzeuge – 

 
• z.B. Der heilige 

Georg im Kampf 
gegen den Dra-
chen unter dem 
Drachenfelsen 

 

 
• Je nach Ausgangslage der 

Lerngruppe können verschie-
dene plastische Verfahren (ad-
ditiv-subtraktiv) /Materialien 
kombiniert genutzt werden, 
wie Ton, Pappmaschee, Knete, 
Modelliermasse, Gips, Seife, … 

• Einüben des Umgangs mit 
Ton, Gips, etc. 

 
Beispiele: 

• Puppen mit Charakter 
(Herstellung von Puppen 
mithilfe von Flaschen, 
Pappmaschee, Farbe und 
Stoff) 

• Extravagante Fashions-
how (Flaschen zu Mode-
puppen formen und fan-
tasievolle Kleidung mit di-
versem Material erstellen) 

• Siehe links 
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Proportion) bei dreidimensio-
nalen Gestaltungen  

kontext- und adres-
satenbezogene Prä-
sentationen. 

• Inszenierung von plasti-
schen Arbeiten in Form 
von Stop Motion Filmen 
oder Foto-Storys 

 
 
 
Lehrplan Klasse 9 
 
Die Anordnung der Themen ist nicht zwingend chronologisch zu verstehen, die Abfolge ist zeitlich variabel. Auch fächerübergreifende Aspekte sind variabel handhabbar. 
 
Unterrichts-
vorhaben 

Inhaltsfelder/ 
Inhaltliche Schwer-
punkte 

Schwerpunkte der Kompetenz-
entwicklung 

Vorhabenübergreifende 
Kompetenzentwicklungen 

Fächerübergrei-
fende Ansätze/ 
Vernetzung schul-
programmatische 
Bezüge/ Medien-
kompetenz 

Anregungen zur Umsetzung 

UV 1/UV 2 
Naturalisti-
sches vs. ex-
pressives 
Zeichnen 
und Malen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

IF 3 Gestaltungsfel-
der in Funktionszu-
sammenhängen:  

• Dokumenta-
tion: abbild-
hafte, sach-
bezogen-
wertneutrale 
Wiedergabe 
von äußerer 
Wirklichkeit 

• entwickeln 
mit maleri-
schen, grafi-
schen Aus-
drucksmit-
teln fiktio-
nale, expres-
sive oder do-
kumentari-
sche bzw. 
persuasive 
Gestaltungs-
konzepte 

 

 
 
Produktion (IF 1):  
• Herstellung von Plastizi-

tät für illusionierende Bild-
lösungen durch die zielge-
richtete Verwendung von 
Mitteln der Raumdarstel-
lung (Höhenlage, Überde-
ckung, Farb- und Luftper-
spektive, Licht-Schatten-
Modellierung), 

• erproben und bewerten un-
terschiedliche Möglichkei-
ten des Farbauftrags im 
Hinblick auf dessen Aus-
drucksqualität 

Rezeption: 
• analysieren Bilder im Hin-

blick auf Körper- und 
Raumillusion 

• analysieren Farbwahl, 
Farbbeziehungen und 
Farbfunktionen (Lokal-, 
Erscheinungs-, Ausdrucks-
, Symbolfarbe) in bildneri-
schen Gestaltungen. 

• Produktion (IF 3): 

 
 
Produktion (IF 2): 

• entwickeln auf der 
Grundlage von Bild-
zitaten Bildlösun-
gen in einem kon-
kreten, eingegrenz-
ten Gestaltungsbe-
zug, 

 

 
 

 

 
 
• Einsatz von unterschiedlichen 

Schraffur Techniken einüben, 
um Plastizität sowie verschie-
dene Oberflächenstrukturen 
zu gestalten 

Beispiele: 
- Gegenstände/Gesichter 

mit dramatischem Licht- 
und Schattenspiel zeich-
nerisch umsetzen 

- Experimentelles Zeichnen, 
wie mit einer Linie oder 
ohne Absetzen  

- Lustige/kritische Umge-
staltung berühmter 
Kunstwerke 

- Umsetzung einer natura-
listischen Zeichnung in 
eine expressive Malerei 

- Farbe als Ausdruck von 
Emotionen 
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realisieren und beurteilen 
expressive Bilder inneren 
Erlebens und Vorstellens 

UV 3 
 
Kombinato-
rische Ver-
fahren, z.B. 
Collage, 
Montage, 
Assemblage 
 
 
 

 
 
IF 1: Bildgestaltung 
• Material: Materi-

alqualität und 
Materialeinsatz 
(Bearbeitungs-
spuren und Mate-
rialkombinatio-
nen) 
 
 

IF 2: Bildkonzepte 
• Bildstrategien: 

künstlerische 
(kombinierende) 
Verfahren und 
Arbeitsmetho-
den 
 
 

 

 
 
Produktion (IF 1):  
• Beurteilung des Anre-

gungspotenzials von Ma-
terialien und Gegenstän-
den für neue Form-In-
halts-Bezüge und neue Be-
deutungszusammenhänge 
im Gestaltungsprozess 

 
Rezeption (IF 1): 
• Untersuchung und Beurtei-

lung der Bearbeitung und 
Kombination heterogener 
Materialien in Collagen/ 
Assemblagen/ Montagen  

 
Produktion (IF 2):  
• Gestaltung von Bildern 

durch das Verfahren der 
Collage und Montage als 
Denk- und Handlungsprin-
zip 

 
Rezeption (IF 2):  
• Erläuterung der Verfahren 

der Collage und Montage 
als Denk- und Handlungs-
prinzip an eigenen und 
fremden Gestaltungen 

 
 
Produktion (IF 3):  
• Realisierung und Be-

urteilung sich von der 
äußeren Wirklichkeit 
lösende Gestaltungen 
als Konstruktion uto-
pischer bzw. zukunfts-
gerichteter Vorstellun-
gen 

 
Rezeption (IF 3): 
• Bewertung bildneri-

scher Strategien zur 
Konstruktion utopi-
scher bzw. zukunftsge-
richteter Vorstellungen 

 
 
• Z.B. die Rolle 

der Frau 
 

 
 
Beispiele: 

- Zukunftsvisionen - Uto-
pie/Dystopie 

- Kombination von Bild und 
Text zur Verstärkung des 
Inhalts oder Irritation 

- Kombination von Collage 
und Malerei/Zeichnung, 
z.B. in Form von Ergän-
zungen, Übermalungen 
 

 

 
Anmerkung: In der 10. Klasse findet kein Kunstunterricht statt.  
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Lehrplan Erprobungsstufe (EF) 
 
Die Anordnung der Themen ist nicht zwingend chronologisch zu verstehen, die Abfolge ist zeitlich variabel. Auch fächerübergreifende Aspekte sind variabel hand-
habbar. 
 
Unterrichts-
vorhaben 

Inhaltsfelder/ 
Inhaltliche Schwer-
punkte 

Schwerpunkte der Kompetenzent-
wicklung 

Vorhabenübergrei-
fende Kompetenz-
entwicklungen 

Fächerübergrei-
fende Ansätze/ 
Vernetzung schul-
programmatische 
Bezüge/ Medien-
kompetenz 

Anregungen zur Umsetzung 

UV 1 
 
Themenori-
entierte 
Portfolio Ar-
beit 

• Wiederho-
lung sowie 
Vertiefung 
der theoreti-
schen & 
praktischen 
Aspekte der 
Sek I 

• Einführung 
in die Bildan-
alyse 

• Analytische 
und prakti-
sche Ausei-
nanderset-
zung mit ver-
schiedenen 
Kunstepo-
chen 

• Produktion 
• Die Schülerinnen gestalten 

Bilder funktionsbezogen auf 
der Grundlage elementarer 
Kenntnisse über bildnerische 
Mittel und deren Wirkungszu-
sammenhänge, 

• entwickeln bildnerische 
Ideen auf der Grundlage von 
Anschauung, Erfahrung und 
Imagination bezogen auf eine 
leitgebende gestalterische Fra-
gestellung,   

• gestalten Bilder mittels grund-
legender Verfahren und Strate-
gien in Funktions- und Bedeu-
tungszusammenhängen, 

• bewerten Arbeitsprozesse, 
bildnerische Verfahren und 
(Zwischen-)Produkte im Hin-
blick auf ihre Einsatzmöglich-
keiten im Kontext von Form-In-
halts Gefügen. 

• entwerfen und gestalten auf-
gabenbezogen planvoll-struk-
turierend und experimentie-
rend-erkundend Bilde 

 
• Rezeption  
• beschreiben und vergleichen 

subjektive Eindrücke bezogen 
auf eine leitende Fragestellung,  

• beschreiben eigene und 
fremde Bilder 

• Produktion 
(IF 2):  

• entwerfen 
und gestalten 
aufgabenbe-
zogen plan-
voll-struktu-
rierend und 
experimen-
tierend-er-
kundend Bil-
der,  

• experimen-
tieren zum 
Zweck der 
Bildfindung 
und -gestal-
tung imagi-
nierend, 
sammelnd 
und verfrem-
dend,  

• gestalten Bil-
der im Rah-
men einer 
konkreten, 
eingegrenz-
ten Problem-
stellung zur 
Veranschau-
lichung per-
sönlicher 
bzw. indivi-
dueller Auf-
fassungen, 

• Verknüp-
fung und 
Bezug zum 
Lebensall-
tag der 
Schülerin-
nen 
(Schön-
heitsideale 
im Wandel, 
Rolle der 
Frau, Wer-
bung, …) 

• Themenorientierte, theo-
retische und praktische 
Reihen (z.B. Zeit, Natur, 
Stadt, Identität, …) als Zu-
gang für die Gestaltung 
der eigenen Portfolios 

• Je nach Ausgangslage des 
Kurses können verschie-
dene praktische und 
kunstgeschichtliche As-
pekte vertieft werden. 
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sachangemessen in ihren we-
sentlichen Merkmalen,   

• analysieren eigene und 
fremde Bilder angeleitet in Be-
zug auf grundlegende Aspekte, 

• begründen einfache Deu-
tungsansätze zu Bildern bezo-
gen auf angeleitete und selbst-
entwickelte Fragestellungen,  

• bewerten analytisch gewon-
nene Erkenntnisse zu Bildern 
(Bildstrategien und persona-
len/soziokulturellen Bedingun-
gen) im Hinblick auf eigene 
Bildfindungsprozesse 

auch im Ab-
gleich mit 
historischen 
Motiven und 
Darstel-
lungsformen. 

UV 2 
 
Fotografie 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
• Die Schüle-

rinnen entwi-
ckeln mit fo-
tografischen 
Ausdrucks-
mitteln nar-
rative, doku-
mentarische 
bzw. fiktio-
nale Gestal-
tungskon-
zepte 

• Analytische 
und prakti-
sche Ausei-
nanderset-
zung mit ver-
schiedenen 
Kunstepo-
chen 

 
Produktion (IF 3):  

• realisieren und beurteilen 
Bilder zur Veranschauli-
chung und Vermittlung des 
Zusammenhangs von Thema, 
Handlungsstruktur, Figur und 
Ort,  

• Rezeption: 
• beschreiben eigene und 

fremde Bilder sachangemes-
sen in ihren wesentlichen 
Merkmalen,   

• analysieren eigene und 
fremde Bilder angeleitet in 
Bezug auf grundlegende As-
pekte, 

• beurteilen Gestaltungen im 
Hinblick auf den Zusammen-
hang von Thema, Handlungs-
struktur, Figur und Ort, 

• bewerten analytisch gewon-
nene Erkenntnisse zu Bildern 
(Bildstrategien und persona-
len/soziokulturellen Bedingun-
gen) im Hinblick auf eigene 
Bildfindungsprozesse 

 
• Produktion: 
• erproben ex-

perimentell 
die Möglich-
keiten digita-
ler Techni-
ken und 
Ausdrucks-
formen,  
 

 
• Un-Orte der 

Schule 
nach Beys 

• Physik: Er-
stellen und 
Nutzen ei-
ner Lochka-
mera 

• Deutsch/E
nglisch: 
Foto Storys 
zu Texten 
aus dem Li-
teraturun-
terricht an-
fertigen 

 
• Geschichte der Fotografie 

(s. links Lochkamera) 
• Foto-Storys gestalten 
• Fotoserie vertiefend zu ei-

nem Thema gestalten 
• Inszenierung z.B. nach 

Cindy Sherman oder 
Crewdson 

 
Der Lehrplan der Q1 und Q2 richtet sich thematisch nach den aktuellen Abiturvorgaben des Landes NRW für Kunst (siehe: 
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentralabitur-gost/faecher/fach.php?fach=18). 

https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentralabitur-gost/faecher/fach.php?fach=18

